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Die CDU/CSU-Bundestagsfraktion unterstützt
den Vorschlag von Bundesfamilienministerin Kris-
tina Schröder und Bundesbildungsministerin An-
nette Schavan zur Einrichtung eines Runden Ti-
sches zur Verhinderung von Kindesmissbrauch.

Aufgabe des Runden Tisches muss es sein, die Prä-
vention zu verbessern. Dafür ist ein breiter Dialog
nötig, an dem Vertreter aller gesellschaftlich rele-
vanter Akteure teilnehmen.

Eine Verengung auf eine spezielle Gruppe würde
dem Ansinnen, die Zahl der Fälle von Kindesmiss-
brauch präventiv deutlich zu senken, nicht gerecht
werden. Es ist selbstverständlich, dass auch Ver-
treter des Bundesjustizministeriums zu diesen Ge-
sprächen eingeladen werden, auch wenn juristi-
sche Aspekte nicht im Zentrum der Initiative der
Bundesfamilienministerin stehen. Denn es geht
nicht primär um strafrechtliche und zivilrechtliche
Sanktionen, sondern vor allem um zivilgesell-
schaftliche Prävention und Verhaltensregeln im
Umgang mit Kindesmissbrauch.

Runden Tisch zur Verhinderung von
Kindesmissbrauch einrichten

Ich freue mich, dass es uns im Rahmen der parla-
mentarischen Beratungen gelungen ist, die im Re-
gierungsentwurf vorgesehene Neuverschuldung
von 85,8 Mrd. um 5,6 Mrd. auf 80,2 Mrd. Euro
abzusenken. Dennoch fällt es mir nicht leicht, mei-
ne Zustimmung zu einer derart hohen Neuver-
schuldung zu geben. Aber vor dem Hintergrund
der Wirtschafts– und Finanzkrise führt kein Weg
daran vorbei.

Auch der von mir betreute Familienetat von Mi-
nisterin Dr. Kristina Schröder musste seinen Bei-
trag zum Sparziel leisten. Dabei lag es mir beson-
ders am Herzen, mit Verstand an der richtigen
Stelle zu sparen damit die Familien von uns die
Unterstützung bekommen, die sie wirklich brau-
chen. Es ist uns gelungen, durch Einsparungen bei
unterschiedlichen Haushaltstiteln ein Einsparvolu-
men von 17 Millionen Euro zu erbringen.

Mit Blick auf
den Etat für
2011 sind diese
E in spa ru ng e n
fast marginal.
Ab 2011 müssen
wir die grundge-
setzlich veran-
kerte Schulden-
bremse einhal-
ten.

Erster Haushalt dieser
Legislaturperiode verabschiedet
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Mit Familienministerin Dr. Schröder


